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Projekte 
 

1. Gemeinsam für hohe Kita-Qualität 
 

Mit drei Projekten intensivierte die Stiftung Kinder forschen ihren Beitrag zur Kita-Entwicklung in Deutschland. 
Um Bildungsangebote von hoher pädagogischer Qualität langfristig in Einrichtungen der Elementarbildung zu 
verankern, bedarf es zusätzlicher Ansätze, die im System wirken. Mit den Projekten „Forum KITA-Entwicklung“, 
„Kita-Entwicklung: Impulse für die Praxis“ und „KE:Qualität“ (ehemals Projekt KiQ) widmete sich die Stiftung 
bereits seit März 2019 speziell dem Thema Qualitätsentwicklung in Kitas, um sie in ihrer Funktion als 
Bildungsorte zu stärken. Darüber hinaus fördert die Stiftung nachhaltiges Denken, indem sie pädagogische 
Fachkräfte mit praxisnahen Fortbildungen zu MINT-Themen und Themen der Nachhaltigkeit unterstützt. So 
werden Kinder spielerisch an Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung herangeführt – im Einklang mit den 
UN-Nachhaltigkeitszielen. 
 
Projekt „KE:Qualität“ (ehemals KiQ) 
2025 wurden die beiden Inhouse-Fortbildungen „Stark im Team“ und „Gute Frage“ über die Netzwerkpartner 
in der Fläche umgesetzt und weitere Trainer:innen für die Umsetzung qualifiziert (fünf Qualifizierungen mit 51 
Trainer:innen; 67 Inhouse-Fortbildungen mit insgesamt 1.117 pädagogischen Fachkräften). Parallel wurden 
vom Projektteam ein Fachtag „MINT für alle – alle machen MINT“ in Kooperation mit dem Landesverband 
Paritäter Bayern konzipiert und drei neue Online-Kurse veröffentlicht. Mit insgesamt elf veröffentlichten 
Online-Kursen sorgte das Projekt im Jahr 2025 für 25% der erreichten Abschlüsse auf dem Campus. Auch in 
der Außenkommunikation war „KE:Qualität“ aktiv: mit einem Workshop zum Thema „MINT & Sprache“ beim 
Deutschen Kitaleitungskongress Berlin und beim Kita-Online-Kongress, mit mehreren Fachartikeln sowie 
zwei gut besuchten Webinaren. Zum Jahresende schlossen im Bereich der Intensivangebote 25 weitere Kitas 
in Hannover und Mecklenburg-Vorpommern das KiQ-Programm erfolgreich ab. Damit profitierten 373 
Fachkräfte und rund 2.200 Kinder im dritten Jahrgang von dem Programm. Da das Projekt Ende 2025 auslief, 
nutzte das Projektteam insbesondere das zweite Halbjahr für einen Integrationsprozess und 
Kompetenzaufbau zu den verbleibenden Elementen. Mittelgeber für das Projekt war das Bundesministerium 
für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend im Zuge der institutionellen Förderung. 
 
Projekt „Kita-Entwicklung: Impulse für die Praxis“  
Das Projekt „Kita-Entwicklung: Impulse für die Praxis“, gefördert durch die Robert Bosch Stiftung, entwickelt 
passgenaue, niedrigschwellige Produktideen für Kitas. Diese entstehen gemeinsam mit Kita-Akteur:innen in 
Design-Thinking-Prozessen. Dabei fließen Erkenntnisse aus dem Vorgängerprojekt „Forum KITA-Entwicklung“ 
ein. Die Bildungsangebote werden praxisnah erprobt, evaluiert und als konkrete Impulse für den Kita-Alltag 
bereitgestellt. Im Jahr 2025 wurde das Poster- und Kartenset „Kita-Flow: Ideen gemeinsam umsetzen“ in die 
Willkommensmappe aufgenommen, die den pädagogischen Fach- und Lehrkräften bei Teilnahme an den 
Weiterbildungsveranstaltungen zur Verfügung gestellt wurden. Zudem hat das Projekt sich und seine Produkte 
auf der Didacta und auf Kita-Kongressen vorgestellt. Auch beim Deutschen Kitaleitungskongress gaben 
Mitarbeitende interaktive Workshops und stellten die im Projekt entwickelte Stärkenbox vor. Darüber hinaus 
veröffentlichte das Projektteam Fachartikel (z. B. in KiTa Aktuell, Meine Kita und Stimme der Familie). 2025 
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wurde auch der Band 18 der wissenschaftlichen Schriftenreihe der Stiftung veröffentlicht: „Kita-Entwicklung – 
Verstehen, Vernetzen, Verändern“. 
 
Projekt „Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)  
Im Rahmen des Projektes „BNE“ wurden in elf Qualifizierungen 101 Trainer:innen für die Umsetzung der BNE-
Fortbildungen in ganz Deutschland qualifiziert. 46 neue Trainer:innen konnten für die zukünftige Umsetzung 
der BNE-Angebote akkreditiert werden. Fünf Fachtage zum Thema „Tür auf für die Zukunft – Bildung für 
nachhaltige Entwicklung in Kita und Hort verankern“ wurden durchgeführt, an denen insgesamt ca. 580 
Personen teilgenommen haben. Darüber hinaus war das Team mit Vorträgen im Programm der Didacta 
vertreten. Zwei neue Online-Selbstlernangebote wurden erarbeitet: „Kühler Kopf und grünes Dach – mit 
Klimafolgen umgehen“ und „So geht Nachhaltigkeit! BNE-Wegweiser für Kitas“. Diese Online-Lernangebote, die 
im April und Dezember 2025 veröffentlicht wurden, haben bereits 415 Pädagog:innen absolviert und 
abgeschlossen. Am Online-Workshop „BNE gemeinsam gestalten“ nahmen 25 Pädagog:innen teil. Mit einer 
Abschlussquote von 43% übertraf er die durchschnittliche Abschlussquote von Online-Workshops deutlich. 
Die BNE-Aktivitäten wurden regelmäßig über die Social-Media-Kanäle sowie das BNE-Portal des 
BMBF/BMBFSFJ bekannt gemacht. Das Projekt wurde durch das Bundesministerium für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend gefördert und endete am 31.12.2025. Um die BNE-Angebote dauerhaft über die 
Stiftung zu verbreiten, wurde in einem umfangreichen Prozess Wissen gesichert und transferiert: 
Qualifizierungen von Trainer:innen zu ausgewählten BNE-Fortbildungen werden weiterhin angeboten und 
Online-Lernangebote für Pädagog:innen über die Lernplattform Campus ausgespielt. 
 
 

2. Bildungsangebote für den Grundschulunterricht 
 
Die Umsetzung der Ziele in der Programmlinie Grundschule erfolgt mit Partnern wie Kultusministerien und 
ihren nachgeordneten Behörden sowie mit Stiftungen und weiteren Fördernden. 
 
Projekt „MINT- und Leseförderung“ 
Im Jahr 2025 erschienen zwei weitere Ausgaben des Kindermagazins „echt jetzt?“: „Lebendig“ zum Thema 
Natur und Lebewesen im Februar sowie „Zeit“ im Sommer. Ergänzend wurden umfangreiche digitale 
Begleitmaterialien bereitgestellt und pro Ausgabe jeweils zwei Webinare durchgeführt. Die Tätigkeiten 
umfassten neben der Koordination der beteiligten Dienstleister auch Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit und 
Kommunikation, darunter der Versand von Mailings an Projektteilnehmende sowie die Betreuung der Social-
Media-Kanäle. Darüber hinaus erfolgten die Repräsentation des Projektes bei Fachveranstaltungen. Das 
Projekt wird von der Dieter Schwarz Stiftung sowie BILD hilft e.V. „Ein Herz für Kinder“ gefördert. 
 
MINT- und Leseförderung mit „echt jetzt?“-Ganztag 
Im Projekt „Echt jetzt?-Ganztag“ lag der Schwerpunkt im Jahr 2025 auf der Konzeption, Umsetzung und 
Veröffentlichung der Kinderwebseite „Crocos Geheimlabor“, der Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit, um 
Teilnehmende aus dem Ganztag für das „echt jetzt?“-Angebot zu gewinnen und um Teilnehmende über aktuelle 
Angebote im Projekt zu informieren. Im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung wurde die 
Ganztagsbefragung ausgewertet und es fanden Fokusgruppen statt. Die Ergebnisse flossen in die 
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Überarbeitung der Materialien ein. Das Projekt wird durch das Bundesministerium für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend finanziert. 
 

3. Verbundprojekt „MINT-Campus“ 
 

2025 lag ein Schwerpunkt auf der Konzeption und Erprobung von Qualifizierungsangeboten für 
Workshopleitungen in der außerschulischen MINT-Bildung. Die dafür entwickelte Basisqualifizierung für 
MINT-Tutor:innen wurde mit dem MINT-Zentrum Hirschaid erprobt. Sie vermittelt grundlegende methodisch-
didaktische und pädagogische Kompetenzen, um junge Menschen in der MINT-Bildung zu begleiten und 
richtet sich an Mitarbeitende in Schülerlaboren und vergleichbaren Lernorten. Zudem entstanden neue 
Lernangebote, u. a. ein Modul zu „Gamification in der MINT-Bildung“, ein Lernpfad „Lebensrealitäten junger 
Menschen verstehen“, Workshops um Nachhaltigkeit zu gestalten zum Thema „Chemie“ sowie 
Lernmaterialien rund um die Gestaltung und Planung von Workshops in der MINT-Bildung. Es wurde eine 
empirische Studie zu Strukturen und Qualifizierungsbedarfen in außerschulischen MINT-Lernorten 
veröffentlicht, deren Ergebnisse eine datenbasierte Grundlage für die Weiterentwicklung von 
Unterstützungsangeboten liefern. Zudem wurde eine qualitative Analyse mittels Desk Research und 
Expert:innen-Interviews zum Thema „Potenziale und Grenzen von Micro- Degrees und Micro-Credentials für 
den MINT-Campus“ umgesetzt. Das Verbundprojekt wird gefördert durch das Bundesministerium für Bildung, 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 
 


